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52
— als das Quadrat der Hälfte des Coefficienten von Xx, im⸗

mer bejaht , der Coefftcient ſelbſt mag bejaht oder verneint ſeyn .

C. 151 . V. ) Iſt alſo die bekannte Zahl q bejaht , ( wie in B)

ſo ſind immer beyde Wurzeln möglich . Iſt aber die gegebene

hl etwas verneintes ( wie in A) ſo muß ſie kleiner als das

Quadrat des halben Coeffteienten ſeyn , wenn beyde Wertbe

von x möglich und unterſchieden ſeyn ſollen . Iſt ſie gerade ſo

groß , ſo ſind beyde Werthe gleich ; iſt ſie größer , ſo ſind beyde
e
Werthe ünm oglich .

Beyſpiel fuͤr Werthe .
X2 6X 9 oder

PX — οεν = 9g, wo ◻ = z ; daher

Xx2 —
—＋2= ＋ -

* - ˙ ππο⏑ ⏑⏑gt
— 3 ＋ν ο 2= 3

Beyſpiel fuͤr unmoͤgliche Werthe .
Xx2 S2 S&xXT —20 oder

* 8 9
f

P öX . — 8Xx — 20 , wo =— = 2 —- A4 ; daher

* 2 — ＋ 16 16 — 20

RNXR — 10 — 20

Es gibt alſo keine Zahl , deren Quadrat herauskäme , wenn

man 20 von ihrem sfachen abzieht .

Aufgabe 52 .

s58 .

Ein Hauptmann theilt 1200 fl . unter ſeine Soldaten ,
und ein . eben ſo viel unter die ſeinigen aus . Der

letztere hatte 40 Mann weniger als der erſtere , daher erhaͤlt
jeder von den letztern 5 fl. mehr , als einer von den erſtern .
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Wie viel Mann hatt

121

e der erſte ? Wie viel der andere ? Wie

viel bekam jeder Soldat ?

Aufloöſung .

Geſetzt der zte hatte K Mann , ſo hatte der lſte Xx ＋ 40 .

120⁰

Jeder von des 2ten Leuten bekam

1200
—

FJeder von des lſten⸗ͤ⸗
8 X 2 40

Was jeder von des 2ten erhielt / iſt um 5 mehr , als was

jeder von des 1ſten bekam⸗ alſo

1200 1200 5
νν5

* * — 40

1200
85

200 ◻⏑ ] l = ＋Æ＋ 5Æ1200 76
5

——ů —— — — —¼
1200 K 1300—ð SXx & ＋ 40 )

— — — UUA—Auũ— —

1200K ＋1 200 X 40 ＋ 1200x ＋ SxR2ꝛ — 5x X 40

— 1200K
— 1200x

48000 Sx2 ＋ 200x

2 22
äͤ· * n —

48000 — 200Xx Sx2 oder

SXx2 2̈00x ＋ 48000

EE
＋˙3 *̟Ci3 ——-m- ¼v

Xx2 E A40x& ＋ 9600

2oder X2 ＋ 40Xx 9600 ( woz „ — 20

daher X&2 ＋ 40Xx ＋ 400 9600 ＋ 400
7

A ＋ Iο

XR —- 20 — 100

Wird das obere Zeichen gebraucht , ſo iſt xX
σ 80 ν der

Mannſchaft des zweyten ; und der erſte hatte x T 40 80

＋ 10 120 .

Jeder von des 2ten Leuten erhielt 120060 15 ; und jeder

von des 1ſten 120 %0 10 .
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Die Menge der Soldaten kann nicht verneint ſeyn . Daher

braucht man bey der Quadrat⸗ Wurzel das obere Zeichen . Das
untere gäbe : Xx = - 120 und X ＋ 40 = 580 , alſo die bey⸗
den vorigen Zahlen aber verneint .

Aus dieſem Beyſpiel wird man ſehen , wie mit der Glei⸗

chung zu verfahren iſt , wenn das Quadrat einer unbekannten

Größe einen andern Coefficienten als 1 hat , wie hier 5 der

Coefficient war . Man dividirt nämlich mit dieſem Coefficien —
ten alle Glieder der Gleichung . Und ſo läßt ſich jede Glei

chung dergeſtalt einrichten , daß die höchſte Potenz der unbekann⸗
ten Größe nur 1 zum Coefficienten hat . Dieß iſt eine Ergän⸗
zung zum §. 150 , wo angenommen wird , ſich jede quadra⸗
tiſche Gleichung auf die Form C bringen laf

ie Größe a wird getheilt , einmal in b. in b＋
gleiche Theile . Im erſten Falle iſt der Theil um d größer , als
im zweyten . Wie groß iſt b Wie groß b＋ o ? Wie groß der
Theil im erſten und zweyten Falle ?

2

0 ac 02Antwort : b = —
* ＋ . ＋E

5

8 ac 02
＋ο ρ⏑lYYινε οοe2

der Theil im erſten Fall 8

8
ac 3αν 85 4

der Theil im aten Falle
C 40 1—* = =2 9 —

Ein Vater ſtirbt , und hinterläßt ein Vermögen von 70000
fl . und eine gewiſſe Anzahl Kinder . Gleich nach des Vaters
Tode ſterben 2 Kinder davon , wodurch jedes der übrigen 4000
fl . mehr bekam . Wie viel waren anfänglich Kinder vorhanden ?
Antw . 7.

Hier iſt a 70000 S = 2 , d S 4000 und b＋ 0 ſoll ge⸗
funden werden ; daher

25 14000⁰0
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